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„Finanzierungsmöglichkeiten und -modelle für
wirksame Maßnahmen der Transformation“ 
- DGHochN-Hub, 18.11.2025

AlFinaH-Projektteam, Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt
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Programm

11.30 Begrüßung 
Carla Wemken, DGHocHN, Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt THWS

11.35 Verbundprojekt AlfinaH im Überblick 
Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt, THWS

11.40 Finanzierungsobjekte, Finanzierungsmöglichkeiten und -modelle und Umsetzungsleitfaden
Projektteam Alfinah

12.10 Finanzierungmodell „Energiegenossenschaft THI“ 
Prof. Dr.-Ing Klaus-Uwe Moll, THI

12.40 Diskussion

13.00 Ausblick und Abschluss
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AlFinaH-Team

Gesamtprojektleitung Teilprojektleitung Teilprojektleitung
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Hintergrund – Anlass 

• Um angestrebte Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen, sind kostenintensive 
Investitionen, Sanierungs- und 
Umbaumaßnahmen notwendig. 

• Für die Kompensation nicht vermeidbarer 
Emissionen ggfs. weitere finanzielle Mittel 
erforderlich. 

• Bisherige Finanzierungsmechanismen 
werden aufgrund der Dringlichkeit und des 
benötigten Finanzvolumens nicht 
ausreichen.

Ausgangssituation

• Wie können bestehende und neuartige 
Finanzierungs- und Betreibermodelle für 
die Finanzierung von Maßnahmen an 
Hochschulen genutzt werden? 

• Wie sind CO2-/Nachhaltigkeitszertifikate in 
den Hochschulregionen für die lokale und 
regionale Kompensation nutzbar? 

• Mit welchen Argumenten können 
potenzielle Investoren überzeugt werden?

Forschungsfragen
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Vorgehen - Übersicht
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Arbeitsschritte des Projekts
Auswahl und Umsetzung geeigneter Finanzierungsmodelle für Nachhaltigkeitsmaßnahmen

Klärung der 
Finanzierungsbedarfe

Bewertung aktueller 
Finanzierungs- und 
Betreibermodelle

Entwicklung neuer 
Finanzierungs- und 
Betreibermodelle

Auswahl Maßnahmen und 
geeigneten 

Finanzierungmodellen

Umsetzung an den 
Pilothochschulen

Ermittlung der 
Ausgangssituation

Erstellung eines 
Maßnahmenpools

Bewertung und Priorisierung 
von Maßnahmen

Auswahl von Maßnahmen 
und geeigneten 

Finanzierungmodellen

Umsetzung an den 
Pilothochschulen

Maßnahmenbewertung

Finanzierung

Umsetzung
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Methodische Vorgehensweise
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Aktueller Stand

 Recherche Maßnahmen

 Erstellung Maßnahmenpool

 Bewertungskriterien mittels Erfassungsraster

 Priorisierung und Bewertung Maßnahmen (mit Nachhaltigkeitskompass) 

 Ermittlung Finanzierungsbedarf

 Recherche von F&B-Modellen

 Bewertung der Modelle

- Entwicklung alternativer F&B-Modelle

- Umsetzung je einer Maßnahme

- Erstellung Handlungsleitfaden
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Maßnahmenpool mit Erfassungsraster
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Nachhaltigkeitskompass: Ganzheitliches 
Nachhaltigkeitsbewertungsmodell
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Nachhaltigkeitskompass: Nachhaltigkeitsscore für 
Maßnahmen
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Maßnahmensteckbriefe

Detaillierte Beschreibung der Maßnahmen mit 
den folgenden Punkten:

 Ziel und Strategie
 Ausgangslage 
 Beschreibung
 Initiator
 Akteure
 Zielgruppe
 Handlungsschritte & Zeitplan
 Erfolgsindikatoren/Meilensteine
 Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten
 Finanzierungsansatz
 Nachhaltigkeitswirkung ( Ökologische, soziale, 

ökonomische und technische Aspekte)
 Endenergieeinsparungen (MWh/a) und THG-

Einsparungen (t/a) 

Die Maßnahmen aus dem Maßnahmenpool  sind bewertet 
und priorisiert

Maßnahmenpool

9 mögliche 
Maßnahmen

Maßnahmensteckbriefe
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Klassifizierung der Finanzierungsobjekte
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Recherche Finanzierungsmodelle
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Recherche Betreibermodelle
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F&B Modelle grundsätzliche Klassifizierung 
(nach Motivlage der Finanzmittelgeber)

Wirtschaftlich fokussierte Modelle
(Motivlage: Rendite, ROI, …, meist 
vertragsrechtliche Grundlagen)

• „Dienstleistungsvertrag“: 
Intracting-, Contractingmodelle

• Green Bonds, Investments

> Ausgründungen wie GmbHs, 
Energiegenossenschaften

> kooperative Betreibermodelle mit 
Bedarfsbündelung verschiedener Hochschulen etc.

Contribution fokussierte Modelle 
(Motivlage: ESG, gesellschaftliche Werte)

• Donation-based Finanzierungsmodelle.
(Klimafonds oder Spenden via Stiftungen, Vereine, NGOs, etc)

• Crowdfunding- basierte Finanzierungsmodelle 

• Reward Based Finanzierungsmodelle 
(Sponsoring)

• Regionaler CO₂ -Zertifikatehandel
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Morphologischer Kasten
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→ Spenden/Sponsoring orientierte Modelle

→ Ausgründungen/Genossenschaftsorientierte Modelle

→ Leasing 
> Solange nicht als versteckte Kreditfinanzierung identifiziert

→ Contracting

→ Risikolose Modelle

→ Verwaltungseinnahmen (Vermietung/Verpachtung)
> nur in gewissem Rahmen

→Stiftungsfinanzierung

→ Modelle bei denen die Hochschulen nicht selber als Kreditnehmer auftreten

Welche F&B Modelle grundsätzlich möglich sind
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Handlungsbedarfe

• Strukturen schaffen

• Sensibilisierung kritischer Stakeholder (HL, 
Rechtsabteilung,..)

• Dynamische Handhabung von 
Finanzierungthemen/-alternativen

• Berücksichtigung im zukünftigen  
Hochschulvertrag

• Verstärkter Austausch mit Städten und 
Kommunen

• Zuständigkeiten innerhalb der 
Hochschulen

• Akzeptanz innerhalb der 
Hochschule

• Mangelndes Commitment der 
HL

• Hoher organisatorischer Aufwand

Anpassungs- und Handlungsbedarfe

Hürden innerhalb der Hochschulen
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Anpassungs- und Handlungsbedarfe

Handlungsbedarfe

• (Möglichst) einheitliche 
Rahmenbedingungen schaffen

• Zuständige Stellen klar kommunizieren

• Mehr Freiheiten für Hochschulen

• Geförderte Beratungsstellen etablieren

• Dialog mit Hochschulen anbieten

• Aufwendiger Bewilligungsprozess

• Verpflichtungen zur Sparsamkeit

• Ausschreibung/ Findung von Partnern

• Kreditunfähigkeit von Hochschulen

• Haushaltsvorgaben in Bundesländern

Externe Hürden
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Handlungsleitfaden – von der Maßnahme bis zur Finanzierung

… Blueprint für weitere Hochschulen zur Transformation in Richtung Nachhaltigkeit 
und Klimaneutralität

• Fokussierung auf das Handlungsfeld Nachhaltiger Betrieb

• Leitfaden besteht u. a. aus:
 Schritt-für-Schritt-Anleitung
 Transformationshürden und Gelingensbedingungen
 Anhängen wie z. B. Vorlagen, Checklisten und Excel-Tools

• Fertigstellung zu Projektende im März 2026

• geplant ist Upload als Online-Guideline mit Verlinkung zu Anhängen
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Ausweitung von E-Lademöglichkeiten

• Ziel: Installation von 3 weiteren E-Ladesäulen
o davon 2 Ladesäulen mit 4 Ladepunkten am 

Campus Amberg
o davon 1 Ladesäule mit 2 Ladepunkten am 

Campus Weiden

• Kosten: 3 Ladesäulen brutto ca. 42.000 € (inkl. Montage)

• Einsparung: finanziell: 0 €

THG-Einsparung: insgesamt ca. 32,9 tCO2e pro Jahr

• Finanzierung: Werbung / Sponsoring

Quelle: pixabay.com

Finanzierungsmodelle für Beispielmaßnahme - OTH-AW
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Quelle: pixabay.com

Finanzierungsmodelle für Beispielmaßnahme - OTH-AW

Baumpflanzaktion durch Spendenboxaktionen

• Ziel: je Hochschulabsolventen einen Baum anpflanzen

• Kosten: für 500 Baumsetzlinge Gesamtkosten von ca. 5.000 €

• Einsparung:

finanzielle Einsparung: 0 €

THG-Einsparung: ca. 12,5 tCO2e pro Jahr

• Finanzierung: Donationbased
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Austausch der Strahlregler (Perlatoren) in den THWS-Liegenschaften

• Auszutauschen: ca. 350

• Ziel: 500.000 Liter pro Jahr einsparen (-10%)

• Kosten: ca. 3.500 Euro

• Einsparung ca. 2.100 Euro p.a.

• Amortisation: 1,7 Jahre

• Finanzierung: Crowdfunding - Donationbased

Finanzierungsmodelle für Beispielmaßnahme - THWS
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Einführung einer Fahrgemeinschafts-App 

• Ziel: 15 % der Pendler als registrierte Nutzer 

• Kosten: 6000€ Euro

• Einsparung: 0 Euro

• Finanzierung: Public-Private-Partnership – Zugang-
gegen-Leistung-Modell
Zukünftig: 
Regionaler Zertifikatehandel

Finanzierungsmodelle für Beispielmaßnahme – HAW Landshut
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Baumpflanzungen durch Sponsoring

• Ziel: 3  abgestorbene Bäume ersetzen

• Kosten: 135€ Euro

• Einsparung: 0 Euro

• Finanzierung: Sponsoring

Finanzierungsmodelle für Beispielmaßnahme - HAW Landshut
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F&B Modelle grundsätzliche Klassifizierung 
(nach Motivlage der Finanzmittelgeber)

Wirtschaftlich fokussierte Modelle
(Motivlage: Rendite, ROI, …, meist 
vertragsrechtliche Grundlagen)

• „Dienstleistungsvertrag“: 
Intracting-, Contractingmodelle

• Green Bonds

• Investments

> Ausgründungen wie GmbHs, 
Energiegenossenschaften

> kooperative Betreibermodelle mit 
Bedarfsbündelung verschiedener Hochschulen etc.

Contribution fokussierte Modelle 
(Motivlage: ESG, gesellschaftliche Werte)

• Donation-based Finanzierungsmodelle.
(Klimafonds oder Spenden via Stiftungen, Vereine, NGOs, etc)

• Crowdfunding- basierte Finanzierungsmodelle 

• Reward Based Finanzierungsmodelle 
(Sponsoring)

• Regionaler CO₂ -Zertifikatehandel
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Beispiel: Regionales Zertifikatehandel-Modell
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Beispiel: Interner Klimafond
1. Teil: Freiwillige Abgabe der Studierenden als „Klimabeitrag“

• 10 € Abgabe parallel zum Semesterbeitrag

• Gesamtpotenzial THWS: ca. 9.500 x 10 € = 95.000 €/Semester

• Potenzial: 5 - 10 % der Studierenden/Semester

• Ca. 450 - 900 Studierende = 4.500 - 9.000 €/Semester

Potenzial Flüge 2023 THWS

Inlandsflug: 20 €

Continental: 4.680,50 €

Intercontinental: 22.399,50 €

Gesamtpotenzial: 27.100 €

Potenzial bei 10 %: 2.710 €

Potenzial PKW-Fahrten 2023

Bei Zahlung von 0,05€/km

Pkm PKW 188.000 = 9.400 €

Pkm Motorad 346 = 17,3

Gesamtpotenzial: 9.417,30 €

Potenzial bei 10 %: 941,73 €

2. Teil: Freiwillige Abgabe für nicht CO2-frei durchgeführte Dienstreisen 
(umgesetzt bspw. RWTH Aachen)
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Beispiel: Interner Klimafond (THWS)

→ Gesamtpotenzial pro Jahr: 226.517,30 € (Zusatzeinnahmen: 190.000 €/Umwidmung: 36.517,30 €)

→ Potenzial bei 10 % Beteiligung: 22.651,73 € (Zusatzeinnahmen: 19.000 €/Umwidmung 3.615,73 €)

→ Vorteil: Gelder fließen direkt in Nachhaltigkeitsmaßnahmen am Campus und nicht in 
Greenwashingprojekte, Emissionen können direkt gesenkt werden an der Hochschule

→ Bewusstsein für Klimaauswirkung steigt bei Mitarbeitenden & Studierenden

→ Durch Beteiligungsprozess können HS-Angehörige in die Entscheidung über die Ausgabe der Gelder 
einbezogen werden



Gefördert von:

Beispiel: Intracting
- Zusammenfassung Intracting (11.09.2025)
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Beispiel: Intracting
- Zusammenfassung Intracting (11.09.2025)
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1. Hochschule muss über Globalhaushalt verfügen

2. Es muss eine Intracting-Kostenstelle erstellt werden

3. Eingesparte Mittel müssen einbehalten werden dürfen, auch jahresübergreifend

4. Hochschulleitung muss davon überzeugt sein

Beispiel: Intracting
- Gelingensbedingungen
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Beispiel: Bürgerenergiegenossenschaft THI

Prof. Dr.-Ing. Klaus-Uwe Moll
Technische Hochschule Ingolstadt
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Ausblick und Abschluss
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Kontakt

Teilprojektleitung
Prof. Dr. Christiane Hellbach
c.hellbach@oth-aw.de 

Teilprojektleitung
Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt 
ulrich.mueller-steinfahrt@thws.de
Telefon: 0172 2735030

Gesamtprojektleitung
Prof. Dr. Diana Hehenberger-Risse                             
diana.hehenberger-risse@haw-landshut.de 

Schwerpunktaufgaben im Projekt
• Entwicklung des CO2-Einsparnachweises
• Entwicklung des Nachhaltigkeitskompasses
• Erfassung der Kompensationsmöglichkeiten
• Entwicklungskonzept für Anwendungstests in Real-

laboren

Schwerpunktaufgaben im Projekt
• Klärung der Finanzierungsbedarfe
• Aufnahme und Bewertung bestehender Finanzierungs-

und Betreibermodelle
• Entwicklung neuer Finanzierungs- und Betreibermodelle
• Auswahl geeigneter Finanzierungs- und 

Betreibermodelle

Schwerpunktaufgaben im Projekt
• Ermittlung der Ausgangssituation
• Erstellung des Maßnahmenpools
• Entwicklung Handlungsleitfaden
• Wissenstransfer
• Erarbeitung und Bereitstellung der Forschungsmethodik


